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  Ein Versprechen.




  

    Lieber Ludwig,

  




   




  

    war es Zufall oder Schicksal, dass sich in Facebook auf der Regensburg - Seite Menschen verbunden haben, die sich noch nie gesehen und sich im realen Leben vermutlich auch nie begegnet wären.

  




  

    Wir hätten die G’schichten vom Wiggerl vom Arnulfsplatz, die uns jeden Tag fröhlich, manchmal auch nachdenklich, aber auf jeden Fall glücklich machen und zum Lachen bringen, nie gehört. Mit diesem Biacherl wollen wir, dass der Wiggerl nicht nur im Herzen vom Ludwig, sondern im Herzen von allen, die ihn lieben, weiterlebt.

  




   




  

    In herzlicher Verbundenheit

  




  

    Uschy, Christine und Fritz

  




  Erinnerungen schreiben.




  

    von Ludwig Fichtlscherer

  




   




  

    Es ist ein wunderschönes Erlebnis, seine eigenen Lebenserinnerungen zu schreiben. Ich hab‘s gemacht. Nicht um Geld zu machen. Einfach so für mich. Freunde durften das Ergebnis lesen. Wenn man ungeschminkt die Wahrheit schreibt kommt eine Geschichte raus, die rührend, grausam und sogar entsetzlich sein kann. Manche haben mir gesagt, daß sie auch ihre Erinnerungen schreiben möchten. Dazu einige Hilfsmittel. Berühmte Schriftsteller haben immer einen Zettel und einen Bleistift bei sich getragen, um Stichworte zu irgendwelchen Ereignissen zu notieren. Sie hatten die Schreibmittel sogar auf ihrem Nachtkästchen liegen. Erinnerungen tauchen zu allen möglichen Zeiten auf. Entweder durch ein Gespräch, durch einen Zeitungsartikel, durch eine TV Sendung und viele andere Möglichkeiten. Die Kunst, die Ereignisse zeitlich einzuordnen liegt darin, daß man lose Zettel mit Stichworten beschreibt. Man kann dann diese Stichworte in ein Schreibheft übertragen, wo man jede zweite Seite freiläßt für nachträgliche Einfügungen. Man glaubt nicht was aus unserem Inneren alles zu Tage kommt. Aus Stichworten werden unglaubliche Geschichten. Natürlich nicht nur Gute. Es ist eine Befreiung und oft auch eine Abrechnung. Probiert es einfach mal.

  




   




  

    Ich wünsch Euch viel Spaß.

  




  Wia i no da Wiggerl vom Arnulfsplatz woa...




  

    In unsana Blosn woan iwawiegand Buama. Obwois genau sovui Madln in da Nachbaschaft gem hod. Genau gnumma san de Madln domois Obfa da Zeit gwen. Dauernd hams im Haushoit helfa miassn und san a billige Aweiderinnen gwen. De kloana Gschwisda san in Wiaglichkeit von de Madln afzogn woan. Do hods koa Widerred gebn. Mia hams oft leid doa, wenns uns zuaschaugn ham miassn. Owa es hod hoit hind und voan gfeijd. Wenn i bloß dro denk, das domois zum Beischbui ko Mensch a Woi kafd hot. Fia sowos woa koa Geld do. Und wos is dann gmachd woan? Da Oma ihr oids Nachdjaggerl und de Loferln vom Opa und wos sonsd no wos, san afdrennd woan. Des afdrenna hob sogoa i mid Begeisterung gmachd. Des Afwiggln weniger, weil de Woi ned gladd woa. Meisdn san Bullova, oda wia ma a gsagdhos, „Zwedda“ gschdriggd woan. Des hod de wuidesdn Schdriggmusda gebn. Ma hod ja de afdrennde Woi bloß anananda bundn. Wea a bisl a Aug ghobd hod, dea hod gsehng, wos von da Oma ihram Beddjaggerl gwen is. Und wen de Glabberl owegladschd woan, dann is hoid a oida Reifn von am Radl in Schdiggl gschnien und drunda gnogld woan. Im übrign is af de Madln bsondas afbassd woan. Voa allem vo de Miadda. De wean scho aus eigena Erfahrung gwussd hom warum.

  




  

    

  




  Wia i no da Wiggerl vom Arnulfsplatz woa...




  

    Hod mei Mama oamol in da Wocha, an da Unterseidn vo unserm Ofa in da Küch a hoaß Wassa gschitt und an de 50 Kakerlakn verbriaht.

  




   




  

    Da Arnulfsplatz woar de Welt füar unser Kinderbande und am Bismarkplatz ham mia im Somma badt. Under de Sträucher ham dAntn briat und auf dem Sockel von da Fontäne hots Salamander gebn. Damols woarn de Strassn no pflastert. Und wenn a Lastwong übern Platz gefoahrn is, ham bei uns im 3. Stock de Tassn im Küchnschrank klappert. Überhaupt ham nur an de 20 Autos den Platz überquert.

  




  

    Ab und zu is da Hietsche vorbeikumma. Er woar irgendwie anders. A bisserl deppert hoid. Füar a Fünferl hot er oaner Maus an Kopf obissn. Oamol is er in de Wäscherei in da Neuhauser Strasse ganga, hot Diar afgrissn, oan laut fohrn lassn und gschrian: „Waschn, stärkn und bügeln, morgen hol in wieda ob.“

  




  

    Af oamal war a verschwundn. De braune Pest hot n dahingerafft, mein Freind Hietsche.

  




  

    

  




  Wia i no da Wiggerl vom Arnulfsplatz woa...




  

    Hods no Gaslaternen gebn. Voam Velodrom war a oane. Manchmoi is automatisch oganga. Wenn ned, hods da Laternozinda zum Leichtn brocht. Dea is midm Radl kumma und hod a Loadda dabei ghobd.

  




   




  

    Ganz hindn, voam eigentlichn Festsaal Velodrom, des schbada zum Kino Capitol woan is, hod oamol in da Woch, da Kinoplakatmaler, de oide Farb vo de oidn Plakat, mid am Wasserschdrahl obgschbridst. Nacha is fia den neian Fuim a neis Plakat gmoid woan. So a Plakat woa a Leinwand mid am Hoizrahma ungefäa 4 af 8 Meta. Manchmoi hom de Heldn af dem Plakat ganz andeaschd ausgschaut wia im Fuim. Des Plakat is dann am Arnulfsplatz über da Einfahrt afghengd woan. Wenn de Reglamefuim vo Persil Waschmiddl zoagd woan san, hods Mustabaggerl gebn. Do bin i jedn Dog higanga und hobs schdoiz meina Mama brochd.

  




  

    

  




  Wia i no da Wiggerl vom Arnulfsplatz woa...




  

    Im Winta san ma vo da Schönen Gelegenheit zu da Doana owegrodld und im Somma san ma af da Schillerwiesn zum Badn. D´Mama hod an Guagasalod im Eimachglasl und Wiaschdl dabeighobd. Do san ma bliem, bis uns de Schdaunsn obgfiesld ham. Maikäfa ham ma im Schdatdpark ghobd. Oamoi hods so vui gebn, das de Henna voar lauter Maikäfafressn schlechd woan is und gschbiem ham.

  




   




  

    Wenn da Biafahra vom Emslanda mid seine Roß iwan Platz gfoahn is und a boa Roßboin liegn bliem san, hamse de Schboddsn haufadaweis driwa heagmacht. I glaub des woa fia de so guad, wia fia unsaoans a Lewakassemmel. Manchmoi is da oide Firschd Albert vobei kumma. Wenn ma higanga san, hods oiwei Guadln gebn. Hinda eam noch is a oida Daddara mid am suiban Schdegga, weiße Gamaschn af de Schuah und mid am Monoggl daheagwaggld. Woa woahscheinle sei Diena.

  




  

    

  




  Wia i no da Wiggerl vom Arnulfsplatz woa...




  

    San de Somma meist recht hoaß gwen. Dann is da Schbridsnmo kumma. Af an eisern Gschdell mid 4 Radln und an Schlauch, is ea jede Wocha afdaucht, hod an eisern Deckel vo da Ludwigschdrass afgmacht und den Schlauch ogschlossn. Mit dera Feierwehrschbridsn hod ea dann den ganzn Arnulfsplatz obgschbritzt. Des woa a Gaudi.

  




   




  

    Oft san dann Hofmusikantn im Stianghaus gschdandtn und hom af da Geign umananda krazt, oda af da Trompedn blosn. Meistns homs bloß oa Liedl kenna. Es woa ned zum Aushoidn. Mei Mama hod dann an Zwoaring in an Fetzn Zeitung eigwiggld und oawe gwoaffa.

  




   




  

    De Hausfrauen hamse mid Schauferl und Beserl um de Roßboin graffd, weils de fia eahnane Blumaschdögg braucht ham. Und im Hindahof vo unsam Haus woa a Autoweakschdod, wo Horch Auto repariad woan san. Ko mi no erinnan wias amoi a an offenen Horch Unfallwogn brochd ham, wo a bluatiga Hirsch af de Rücksitz gleng is, der wo ins Auto gschbrunga is.

  




  

    

  




  Wia i no da Wiggerl vom Arnulfsplatz woa...




  

    Is Lebn seine Gang ganga. Jeda hod jedn kennd und bassiad is weng. Mia ham im 3. Schdog vom Capitol gwohnt. In dea riesign Wohnung ham 4 Parteien gwohnt. Da Herr Dresely, dea beim Fürst Thurn und Taxi gawad hod. Dann a Freilein Wimmer, de uroid und a winzigs grauhoarigs Weiberl woa. De hod domois des obligade schwoaze Schbitsnheiberl trogn. Dann a ledige Lehrerin und dann mia. Mia ham midananda oa Klo ghobd unds Wassa woa am Gang. Wenn ma in da Nocht biesln ham miassn, hods in jeda Wohnung an Eimer gebn, dea an beschdimdn Nama ghobd hod. Es woa allgemein a so. In da Friah hod ma dann glurd, ob koana am Gang drauss is und dann is ma midm Eimer leise zum Klo gschlicha.

  




   




  

    De älteste Erinnerung an mei Kindheit is, wia i amoi im Somma in da Jakobsstraß in d´Hosn gmachd hob. Voa da Abodeng hob i so an Duachfoi kriagd, dass ma s de Wadl hind owe grunna is.

  




  

    Hoass woas an dem Dog. Wias ma dann a weng odiat woa, bin i midm Rückn an de Hausmauern entlang bis zu unsam Haus ganga. Dann hod me unsa Hausmoasterin gseng, hod d´Händ zsammgschlong und gschrian: Frau Fichtlscherer kummas oawa und schaungs amoi eahnan Buam o.

  

OEBPS/Images/cover.jpg
Wia i no da Wiggerl
vom Arnulfsplatz woa...

Lausbubengeschichten von Ludwig Fichtischerer

EDITON REGENSSURG.





OEBPS/Images/illustration002.jpg





OEBPS/Images/illustration001.jpg





OEBPS/Images/illustration005.jpg





OEBPS/Images/title.jpg
Wia i no da Wiggerl
vom Arnulfsplatz woa...

von Ludwig

Chiistine Kandioinder, Uschy Schiichtinger
Karin Hoiz, Fiitz Rehbach (Hrsg.)

ustriert von
Apad Racz

EDIION REGENS3URG





OEBPS/Images/illustration003.jpg





OEBPS/Images/illustration004.jpg





